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Charakteristik Auflage: 4.000

cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für 
High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan der 
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. 
(DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 2003 
hat sich das Magazin auch als beliebter Abo-Titel im deutschen 
Dentalmarkt etabliert. 2021 erfährt das Magazin einen kom-
pletten Relaunch und geht nach 17 Jahren mit einem neuen in-
haltlichen Konzept und einem zeitgemäßen Layout an den Start. 
Im Fokus des Magazins steht die „moderne Zahnmedizin“ im 
weitesten Sinne. Neben kontemporären, funktionell und ästhe-
tisch anspruchsvollen Behandlungskonzepten geht es auch um 
innovative Technologien oder Praxiskonzepte. Fragen der moder-
nen Praxisführung werden genauso beleucht wie neue Produkte.  
Zielgruppe sind neben den Mitgliedern der DGKZ vor allem 
junge, innovative und begeisterungsfähige Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, die ein besonderes Interesse an der Realisierung von 
hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. In Form von Fach-
beiträgen, Anwenderberichten, Hersteller- und Veranstaltungs
informationen wird über neueste Trends, fachliche Standards 
und Innovationen informiert.

Rubriken
EDITORIAL

FACHBEITRÄGE AUS WISSENSCHAFT & FORSCHUNG,  
PATIENTENFÄLLE UND ANWENDERBERICHTE	

PRAXISPORTRÄTS 
	
BRANCHENNEWS UND PRODUKTNEUHEITEN

VERANSTALTUNGSBERICHTE

1

2

3

4

Patientenfall

Ausgangssituation (Abb. 1 und 2)
Es lag ein tiefer Biss mit Engstand im Ober-
kiefer vor, der zudem eine v-förmige Kurve 
aufwies. Das Gebiss wies außerdem Zahn-
schmelzfrakturen auf und insgesamt lag ein 
Gummy Smile vor. Man hätte in diesem Fall 
direkt präparieren können, wenn auch mit 
allen Konsequenzen, die daraus entstanden 
wären – irreversibler Zahngewebeverlust. 

Behandlungsverlauf
Aber um ein optimales Ergebnis zu erreichen 
und eine minimale Präparation zu ermög-
lichen, wurde hier eine Vorbehandlung mit  
Inman Aligner mit Expander durchgeführt. 
Damit wurden die Zähne begradigt und die  
v-förmige Kurve des Oberkiefers korrigiert. 
Inman Aligner ist eine Spange, die für die 
Frontzähne geeignet ist und viele Vorteile 
mit sich bringt:

Es handelt sich nur um ein Gerät, was kosten-
sparend ist. Die Behandlungsdauer mit Inman 
Aligner (Abb. 3) ist atemberaubend kurz und 
beträgt acht bis 14 Wochen. Die Tragedauer 
beträgt 16 bis 18 Stunden pro Tag, was für die 
Patienten ein signifikanter Vorteil ist. Für eine 
richtige Planung erfolgt die Untersuchung, 
Fotos, Abdrücke, Röntgenbilder und ein Or-
todontic Assessment. Nach der Modellana-
lyse wurde ein Referenzpunkt festgestellt, der 
sich während der Behandlung nicht ändert. Es 
wird eine neue Kurve zwischen drei Punkten 
gezeichnet. In diesem Fall zwischen den Eck-
zähnen und Zahn 21 mittig (Abb. 4). Je mehr 
Informationen das Labor erhält, umso einfa-
cher ist die Planung. All diese Informationen 

Ästhetik braucht Zeit
Die Schönheit von Gesichtern ist von besonderer Bedeutung, denn sie haben einen besonderen Stellenwert in 
der zwischenmenschlichen Kommunikation: Gesichter drücken Emotionen aus und haben daher automatisch 
eine hohe Wertigkeit. Der Wunsch vieler Patienten nach Ästhetik ist heute gefragter denn je. In diesem Artikel 
werde ich einen multidisziplinären Fall von Engstand vorstellen.

Dr. Alina Lazar, Mario Pace

Um die gewünschte Ästhetik in Fällen mit Eng-
stand zu realisieren, gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten. Erstens, wir können die Zähne 
präparieren, um ein sofortiges Ergebnis zu  
erhalten. Jedoch mit großzügigem Verlust der 

Zahnsubstanz. Dabei bleibt die Frage bestehen, ob wir damit 
wirklich das Maximum der Ästhetik erreichen können.

Die zweite Möglichkeit ist, einen schwierigen Fall mithilfe  
einer Aligner-Behandlung in einen sehr viel einfacheren Fall 
zu verwandeln. Somit wird die restaurative Seite erleichtert. 
Mit diesem Patientenbeispiel möchte ich zeigen, wie einfach 
und substanzschonend wir die Ästhetik weiterentwickeln kön-
nen. Aber Ästhetik braucht Zeit für die Vorbehandlung. 
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Hier gibt’s mehr

Bilder.

Noch tiefer einsteigen?

Fachbeitrag

cosmetic dentistry 2/22 cosmetic dentistry 2/226

werden an das Labor geschickt. Innerhalb von 
zwei bis drei Tagen bekommen wir ein Set-up 
und die digitale Behandlungsplanung. Dies 
wird kontrolliert und eventuell werden kleine 
Änderungen notiert oder die Planung wird 
sofort akzeptiert.

14 Tage später wird Inman Aligner eingesetzt. 
In diesem Fall betrug der Engstand 2,2 mm. 
Dieser wurde durch IPR (Interproximal Reduc-
tion; Abb. 5a und b) und PPR (Progressive  
Proximal Reduction) korrigiert, im zweiwöchi-
gen Rhythmus. Die Behandlungsdauer betrug 
hierbei 14 Wochen. Nach Abschluss der Alig-
ner-Behandlung war das Ergebnis wie ge-
wünscht: Der Engstand wurde beseitigt und 
die Kurve wiederhergestellt. Ab diesem Zeit-
punkt ist die Planung der restaurativen Be-
handlung viel einfacher.

„Man hätte in diesem Fall direkt präparieren 
können, wenn auch mit allen Konsequenzen, 
die daraus entstanden wären – irreversibler 
Zahngewebeverlust.“

02

03

04

01+02
Ausgangssitua-
tion der Patientin 
intraoral.

03
Für die 
Vorbehandlung 
kam ein Inman 
Aligner zum 
Einsatz.

04
Drei Punkte für 
die Referenzkurve 
zwischen den
Eckzähnen und 
Zahn 21 mittig.

05a+b
Die Korrektur 
durch IPR 
(Interproximal 
Reduction).

First appointment IPR Guide – upper arch 
Tital IPR – 2,2 mm

 0,08 mm (strip)
 0,10 mm (strip)
 0,12 mm (strip)
 0,15 mm (strip/disc)
 0,18 mm (strip/disc)

05a

05b
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3D wie ich es will 
Digitale Work� ows für Zahntechniker und Zahnärzte, die sich so anpassen lassen, dass sie auch wirklich in der 
 täglichen Arbeit unterstützen – dafür steht DMG DentaMile. Die Bedürfnisse der Anwender stehen für DMG im 
Mittel punkt, Work� ows müssen sich auf die individuellen Ansprüche zuschneiden lassen. Weitere wichtige Aspekte, 
die in der Umsetzung der Work� ows berücksichtigt wurden, sind unter anderem die vereinfachte Kommunikation 
und Zusammen arbeit, um die Vorteile des 3D-Drucks noch greifbarer zu machen.

Erster cloudbasierter Work� ow speziell für Bleaching-Schienen 
Der DentaMile Bleaching-Schienen-Work� ow eröffnet neue Möglichkeiten einer komfortablen und wirtschaftlich 
ef� zienten Versorgung. In nur wenigen Schritten lässt sich mit der DentaMile connect Software eine passgenaue 
Bleaching- Schiene erstellen – inklusive präziser individueller Reservoirs. Im Vergleich zur konventionellen Erstellung 
entfällt ein Großteil des Arbeits- und Materialaufwands. Gestaltung und Druck können entweder selbst übernom-
men oder an einen in der Cloud vernetzten Partner delegiert werden.

3D-gedruckte Modelle leicht gemacht 
Der ebenfalls neue DentaMile Modell-Work� ow ermöglicht die unkomplizierte Einbindung bereits vorhandener 
Design software. DentaMile connect Anwender können so die Vorteile des validierten Modell-Work� ows ganz ein-
fach nutzen. Mit den neuen DentaMile Lab5 und Lab5 Pro Druckern lassen sich hohe Stückzahlen außerdem ef� -
zient produzieren. Dafür bieten die Geräte eine besonders große Bauplattform und die Option, mehrere Druckjobs 
vollautomatisch nacheinander zu drucken. 

Labor und Praxis gut vernetzt: Design- und Druckaufträge vergeben und erhalten
Als Nutzer entscheiden Sie selbst, wie Sie mit DentaMile am digitalen Work� ow teilhaben möchten – auch ohne 
eigenen 3D-Drucker. Das Netzwerk der cloudbasierten Software DentaMile connect erlaubt es Ihnen, sich ganz 
einfach mit  Partnern zu vernetzen, Design- und Druckaufträge zu delegieren oder zu erhalten. Der digitale Work-
� ow bietet im DentaMile Netz werk so auch neue Möglichkeiten für Geschäftsbeziehungen.

Passende Materialien und abgestimmte Hardware
Die DentaMile Work� ows umfassen alle Komponenten für den dentalen 3D-Druck. Neben der DentaMile connect 
Software gehören dazu leistungsstarke 3D-Drucker, abgestimmte Nachbearbeitungseinheiten und hochwertige 
Materialien: Für  Bleaching-Schienen zum Beispiel das � exible LuxaPrint Ortho Flex, für Modelle das hochpräzise 
LuxaPrint Model. Das  Ergebnis ist ein alltagstauglicher, validierter Work� ow mit hoher Prozess-Sicherheit.

Digitale Workfl ows für Praxis und Labor

DMG

Tel.: 0800 3644262

(Kostenfreies Servicetelefon)

www.dentamile.com

gibt es auf 

DENTAMILE.COM
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Rot-weiße Ästhetik auf  
der 18. Jahrestagung der 
DGKZ im Fokus
Schöne Zähne sind das eine, aber sie werden nur dann langfristig erhalten, wenn die Gingiva gesund und stabil 
ist. Denn letztlich macht ein gesundes Zahnfleisch ein schönes Lächeln aus. Die Deutsche Gesellschaft für 
Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ) widmete sich in ihrer 18. Jahrestagung im Rahmen des Hamburger Trios 
am 13. und 14. Mai daher besonders der rot-weißen Ästhetik.

Nadja Reichert

Obwohl das Hauptprogramm erst am 
Samstag startete, konnten sich die Teil-
nehmer bereits am Freitag im Pre-
Congress umfassend fortbilden. So lu-
den die Table Clinics zu verschiedensten 

Themen aus der Prävention und Implantologie in kleine-
ren Gruppen dazu ein, sich mit namhaften Experten wie 
Dr. Theodor Thiele, M.Sc., M.Sc., Prof. Dr. Frank Palm, 
Prof. Dr. Mozhgan Bizhang oder Dr. Stefan König auszu-
tauschen. Klinische Fallbeispiele zeigten Behandlungs-
optionen und gaben hilfreiche Tipps für die eigenen  
Patienten. Parallel gab es außerdem die Möglichkeit, sich 
im Seminar von Christoph Jäger ein Update zum Qua-
litätsmanagement in der Praxis zu holen.

Der Hauptkongress am Samstag widmete sich dann  
speziell der rot-weißen Ästhetik. Eröffnet wurde das  
hochkarätig besetzte Programm von Dr. Jens Voss und 
DGKZ-Präsident Dr. Martin Jörgens. Beide Referenten 
gingen den Fragen nach, ob Ästhetische Zahnmedizin in-

01
Der Vorstand der 
DGKZ: (v. l.) Dr. Jens 
Voss, Präsident Dr. 
Martin Jörgens, Dr. 
Jürgen Wahlmann.

02
Junge Teilnehmer 
in der Dental-
ausstellung.

04
Am Stand der  
Fa. DMG.

02
Junge Teilnehmer 
in der Dental-
ausstellung.

Infos zur 
Fachgesellschaft
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03
Die Referenten des Hamburger Trio: (v. l.) DGKZ-Präsident Dr. Martin Jörgens, Dr. Alina Lazar, Dr. Michael Hohaus, Univ.-Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets, 
Priv.-Doz. Dr. Dogan Kaner, Prof. Dr. Frank Palm, Tanja Gumbold, Dr. Wolfgang Winges, Birgit Tünsmann, Dr. Jürgen Wahlmann, Prof. Dr. Anahita 
Jablonski- Momeni, Dr. Jens Voss, Dr. Hans-Dieter John (MSD), Anh Duc Nguyen, Dr. Christof Frey, M.Sc., DGPZM-Präsident Prof. Dr. Stefan Zimmer,  
Dr. Lutz Laurisch, Iris-Wälter-Bergob, Prof. Dr. Adrian Lussi, Priv.-Doz. Dr. Kristian Kniha, Prof. Dr. Dr. Peer Kämmerer, MA.

zwischen Routine geworden ist oder nach wie vor 
eine Spezialdisziplin bildet, und welche minimalin-
vasiven Lösungen es gibt, um schwarze Dreiecke 
bestmöglich aus zugleichen. Anh Duc Nguyen, Dr. 
Jürgen Wahlmann, Dr. Wolfgang Winges und Dr. 
medic. stom. Alina Lazar zeigten in ihren Vorträgen 
dann, welche Möglichkeiten der Behandler hat, um seinen 
Patienten ein schönes Lächeln zu schenken. Was muss beim Bleaching be-
achtet werden? Welche Vorteile bieten Aligner bei der Zahnkorrektur und wo 
liegen die Herausforderungen? Welche Möglichkeiten gibt es für eine ästhe-
tische adhäsive Restauration im Frontzahnbereich und welche Ergebnisse 
liegen nach aktuellem wissenschaftlichen Stand vor? Diese und weitere Fra-
gen wurden von den Referenten beantwortet.

Höhepunkt des Programms war der abschließende und live übertragene  
Ex pertentalk. Univ.-Prof. Dr. Dr. Ralf Smeets, Dr. Hans-Dieter John, MSD und 
Dr. Christof Frey, M.Sc. betrachteten die rot-weiße Ästhetik von verschiede-
nen Gesichtspunkten aus. Univ.-Prof. Dr. Dr. Smeets widmete sich dem 
Weich gewebs management, den ästhetischen Problemen und ihren Ursa-
chen. Dabei ging er auch auf mögliche Behandlungsfehler ein. Dr. John 
zeigte anhand verschiedener Patientenfälle auf, welche Möglichkeiten es für 
eine minimalinva sive Gingivakorrektur gibt. Eine Checkliste zu den Dos  
and Don’ts beim chirur gischen Weichgewebsmanagement um den Zahn  
und das Implantat gab Dr. Christof Frey den Teilnehmern an die Hand. 

Mit seinem sehr praxisnahen Programm hat die DGKZ in diesem Jahr vor  
allem dem Anspruch Rechnung getragen, ihren Mitgliedern sowie Teilneh-
mern der Jahrestagung eine Richtlinie sowie ein Update zum „State of the 
Art“ in der Ästhetischen Zahnheilkunde zu geben. Dabei wurde vor allem 
heraus gestellt, dass ein schönes Lächeln eben mehr ist als nur weiße Zähne.

Merken Sie sich jetzt schon den Termin für das kommende Jahr vor: Dann 
feiert die DGKZ nicht nur ihre 19. Jahrestagung, sondern auch ihr 20-jähriges 
Jubiläum. Seien Sie also am 6. Mai in München mit dabei. Hier gibt’s mehr

Bilder.

Noch nicht sattgesehen?

Hier geht’s zum

Video.

Noch nicht sattgesehen?

03

19. Jahrestagung der DGKZ 
am 6. Mai 2023 

in München.

SAVE 
THE 
DATE

04
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Der Empfangs­

bereich wird vom 
Tresen mit seiner 
Eichenholzoptik 

und den 
geschwungenen 

LED­Konturen 
dominiert.
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Erscheinungsweise

AUSGABE

1 |  2023

2 |  2023

3 |  2023

4 | 2023

REDAKTIONSSCHLUSS

27. Januar

24. März

30. Juni

25. August

ANZEIGENSCHLUSS

10. Februar

14. April

14. Juli

08. September

ERSCHEINUNGSTERMIN

März

Mai

August

Oktober

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 2.950 € 1/2 hoch/quer: 2.220 € 1/3 hoch/quer: 2.040 €

Titelseite

Umschlag außen

Umschlag innen

auf Anfrage

1.000 €

500 €

Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Vorzugsplatzierungen

Preis bis 25 g 
pro Tsd. 400 €*

Preis über 25 g
auf Anfrage

2-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²

4-seitig
Papiergewicht bis 
115 g/m²
150 g/m²Postkarten 

pro Tsd. 350 €* 

Höchstformat 
200 x 290 mm

485 € pro Tsd.
545 € pro Tsd.

600 € pro Tsd.
660 € pro Tsd.Höchstformat

170 x 210 mm

Beilagen Einhefter

Beikleber

* zzgl. Postgebühren

1/4 hoch: 1.850 €

1/2 quer
S.: 180 x 123
A.: 210 x 148

1/2 hoch
S.: 90 x 246

A.: 105 x 297

1/1
S.: 180 x 246
A.: 210 x 297

1/3 hoch
S.: 60 x 246
A.: 70 x 297

1/3 quer
S.: 180 x 82
A.: 210 x 99

1/4 hoch
S.: 90 x 123

A.: 105 x 148

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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